
poftnachrichten au- der alten Heinmth 
Brandenburg 

Bobersberg Dietktettungsz 
mednitle am Bande verliehen tdnrde Dem Hausler Wilhelm Mertte in Sar 
toiv Er hatte im September v »z- 
bei wachsendem Hochivafser Nachts 
den Arbeiter Paulig unter eigener Le- 
bensgean vom Tode des tfrtrintens 
gerettet- 

B r e m H d o r s. Hier brach ein 
Schadenseuer ans, durch das die 
Häuslerstelle Lehmann Zach und die 
mit Erntevorräthen gefiillte Schenne 
des Häuslerg tsniil Behle auf Wol 
lenbergers eingeäschert wurde- 

C a l a n Jm Hochwalde ztvi 
schen der Bolenzschänte und der För 
sterei Eiche, tvo die Zähne von einem 
Fluglan in den anderen iiber Rollen 
gezogen werden, kutschte der Lehrer 
Arndt aus Wartenberg in Schlesien- 
der mit seiner Familie eine Sprec- 
ivaldsahrt machte, aus, nnd schlug 
mit dem Halse anf den Nahm-and 
Bald darauf starb er. 

C r o s se n. Vom Tode des Ers- 
trintens gerettet tvurde die 12iäheige 
Tochter des auf Schifffahrt abwesen- 
kden Schifferø Schutz dahier. 

E b e e s tva l d e. Ihren Brand- 
wunden erlegen ist die Gattin des 
Nentiers v. Heyden dahier auf dem 

Transport nach einein Sanatoriutn. 
Fürstentoalde. Um 1200 

Mart bestohlen wurde der Widerwi- 
ster Karl Hoffmann in Neuendors bei 
Fürstentvalde Der Dieb ist ein an- 

geblicher Maler Karl Basse, der seit 
dem 28. Juli bei ihn-. beschäftigt war. 

Oscpccusscno 
K ö n i g s b e r g. — Mittelschul- 

lehrer Robert Eigner, der Vorsitzende 
des ostpreustischen Stenographenbun- 
des, blickt aus eine 25jiihrige Bech- 
tigung im Dienste Stolze : Schrehs 
zurück. 

Allenstein. Die bei der 
Strastinstalt in Rhein angestellten 
Ausseherinnen Müller und Hoffmann 
treten am l. Oktober 1911 bezw. l. 
Januar 1912 in den Ritheftand 

Bl u m e n n u. Erhängt hat 
sich aus unbekannten Gründen der 

Schüler Meier aus Vorwert Schweide. 
lfr leistete Handlangerdienste bei ei- 
nem Mauren der eine Schenne re- 

parirte 
Lytt. Vom Ertrinten gerettet 

wurde in der Ol)le«schen Badeanstalt 
ein Soldat vom hiesigen Jnfanteries 
reaiinent durch den itsjähriaen Sohn 
des Maurerss und Zintmermeisters 
Petzinna. 

Weotpreuosem 
D a n z i g. Ihren schweren 

Brandwunden erlegen ist im Stadtm- 
,zarett die 4Ii·- Jahre alte Annie Bolis 
na. Das Kind hatte in Abwesenheit 
der Mutter mit Streichhölzern ge- 
spielt und war dabei durch Brand-- 
iounsden schwer verletzt worden· 

B r i e se n. Tier Kaufmann Ei- 
iel Wieczorla aus Danzig rettete in 
Gemeinschaft mit dem Kaufmann 
Salln Littmann von hier den ikijält« 
riaen Arbeitersohn Robert Hemnann 
vom lsrtrinten im Schloßser. 

is u l m. Der seitherige Pfarrer 
in Wilhelmszan lDiiizese l51111n), Her- 
nann Rudolf lssdnard Modroio ist 
dont Ronsiftorinm zum Pfarrer an 

oer Kirche lzutfnlmlee (Diözese Thornt 
berufen worden. 

Dosen 
B r ont b e r a. Aus einer Feriens 

reise in der Schweiz starb in tirmn 
linaen der Oberlehrer Professor Dr. 
Zifnnidt um« hiesigen Gestirn-sinnt 
i-» Alter von nahezu In Jahren tsr 
war latntiälirister Vorsitzender der 
thut-Erinnert tileselliaiait siir den klieyes 
otttrrtt nnd sent-ging oep sinnt-kam 
standes- der Deutschen tsteiellsituft sur 
sinnst und Wissensch-sit 

B nt tr- nsitttsete in dem Dorfe 
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rige Ortsvorsteher Genie Il)iefieii.k 
Zwölf Juer lang lernte er d.i-J’ 
Orts, und Badeivesen, und hat viel 
fiir Biisnm gethan. 

E ct e r n s is r d e. Ein alter Acht 
undvierzigep der Remun- Detlef K. 
Heitermann, nat die Linien zum letz- 
ten Schlaf geschlossen Der Verstdr 
bene diente im Erhebung-steten bei 
der schlegwig holsteinischen Insowe- 
rie; er hat u. a. die I kge von Diip 
vel und von sttedt mit durch- 
getämpst. 

Sei-leerem 
V r e s la u. Jufdlge Mißhand 

lungen gestorben ist im Wenzel Hancke 
Krankenhause die dort am Tage vor- 

her eingelieserte Frau eines Ufer- 
Straße 56, wohnhasteu Invaliden 
Psißuer. Man stellte im Kranken- 
hause einen Schädeibruch fest, der her- 
beigeführt worden lvur durch Ver- 
letzungen, die der Ehemann der Ver- 
storbenen zugesiigt hatte. 

Be u t he n. Bei einem Zusam- 
menstoß zweier Radsahrer aus der 

Chaussee zwischen Friedenshütte und 

Schwarzidaldtdldnie erhielt der Loto- 
mdtivsiihrer Grüß aus Gute Hofs- 
nungshütte eine schwere desverletzi 
ung, an deren Folgen er starb. 

B r i e g. Nach längerem Suchen 
ist die Leiche des beim Baden in der 
Oder ertruntenen Knaben Richard 
Bürtner an einer Bubne unterhalb 
der politischen Bühne ausgefunden 
worden. 

B u n z l n u. Hier erschdß sich der 
Bankier zilinger, Er hatte durch ver- 

sehlte Spelulntiouen das Geld ver- 
loren nnd sich dann an den Geldern 
seiner Kunsdschast vergriffen- 

Sachsen und Thurtnaen 
Magde bu rg. Aus dein Ro- 

then Horn, dem Schützeusestptasze in 
Magdeburg, nahm der Arbeiter Ruder 
die Herausforderung eines Ninglöin 
psers, der sich dort Produ,zirte, zum 
tltingtampse an. Während des stam- 
dses brach dem Arbeiter plötzlich das 

Genick, und sosort stiirzte er todt zu 
Boden. 

Nach einer illiarschleistung von 40 
Kilonietern wurde der Musketier Be 
cter vom Jnsanterieregiment No. 48 
von einein Hitzschlag getrossen, so daß 
er todt zusammenbrach- 

Altenhauseu bei Neul)aldens«, 
leben. -—- Die Beerdigung des am 24. 
Juli in Wernigerode, tvo er Heilung 
von einem schweren Leiden suchte, ge- 
storbenen Pastors Heinrich Müller zu 
Altenhausen und Jvenrode, eines 
Eulels des berühmten Propstes des 
Klosters »Unser Lieben Frauen« zu 
Magdeburg gestaltete sich zu einem 
Zeugniß der iunigen Verehrung siir 
den viel »in sriih Vlbgerusenen 

Staßsurt. Hier erlag der 
aus der Annuonialsodgsabril erst seit 
drei Tagen beschäftigte Dachdeeter 
Lodet den Folgen eines Hitzschlages. 
Der so plötzlich Verstorbene stand in 
den Vierzigern und hinter-läßt eine 
Frau und sechs Kinder in den gedrück- 
testen Verhältnissen 

T ba l e. Hier sgud die lssintvei 
lning des im tiisenbnhnpart errichte 
ten Denkmal-J zur Erinnerung an die 
Kriege ihm Nit; nnd 1870 —1871 
statt, Dek zesktng wurde durch ein 
große-J Weiten des Tambourtorpiz 
vom leis-. Ins.1iiterieregiiiient einge 
leitet. 

W e g e l e ls e n. tlnter dem Ver 
dacht des siindesniordegs wurde die 
Ushefrnn dec- nus dein hiesigen Sie 
chendos wohntan Arbeiters Andreas 
Ductus-. Minn.1. geb. Meyer, derlms 
iet und ins merinusgeiiingnisi in Hat 
beriirrdi iibersutkrt 

spann-w und wemva 
Asche-L Der Versicherungs- 

agem Redding versuchte während ei- 
nes Eifersumtohme feine Frau zu u- 

Miehm und mit-W sie durch U 
Kvpsstsnme »durch- Damuf erseht-s 
n sich selbst 
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W ise d o r f. Feuer brach in der 
Lackiererei der Waneninvrtt von Her- 
mnnn Schulte aug, dass das ganze 
Hinter Geoiinde ver ffabrit, große 
Holzoorti.ithe nnd fertige Wagen ver- 

nicht«-te 
Gesunden wurde in Benenth die 

Leiche des bei-n Baden an der Dyna- 
niitladestelle iin Rhein ertrnntenen 
Arbeiter-·- Worin-teilan 

Wipperfiirth. Die hier 
tvohnende jugendliche Fabrikarbeite 
tin Sophie Bönin hatte vor einigen 
Wochen ein drei Jahre altes Kind. 
das in die Wut-per gefallen tvae vom 

Tode des Erteinkens gerettet. Für 
dieie wackere That hat der Regie- 
rungsptäsivent Dr. Steintneister in 
Köln dem Mädchen jetzt eine öffent- 
liche Belobigung ertheilt- 
Usnnover und Braunscbwetkn 

til l fe l d. 
7. Sohn des- Gemeinde 
dienerss A. Schrader ini 
Föbrste die tpatheiistelle 
und ein Pathengeschent 

Der Kaiser hat bei dein 
nnd Kirchen- 
benachbarten 
übernommen 
von 50 Mi. 

überweisen lassen. 
Barsinghansen. Wie in 

Ptsrmont und neuerdings- anch in ans- 

deren ssiur und Badeorten, wird auch 
hier beabfiustigL während der heißen 
Abende dar- Tbeater ans einer Frei- 
biihne im Walde stattfinden zu lassen. 

O e r o d e. Durch Selbstentziins 
dung von Heu ist hier das bekannte 
Gastbaus und Restaurant Villa Clu- 
dius in einein Beragarten südlich der 
Stadt vollständig niederaebrannt. 

S t a des Kürzlich sind in Stel- 
lenfletb der Hof des Landtvirth Feil 
und fiinf Tagelöhnerhäuser niederge- 
brannt. Der Brand war durch Selbst- 
entziindung von Heu entstanden, 

S u l i n g e n.- Im Ohlendorf bei 
Sultingen ist in der Ostermannschen 
Dampsiniihle ein Brand entstanden, 
der sich iiber das ganze Dorf ausge- 
breitet. 

DccmchukG 
Boizenbiirg. -« lss wird ge- 

meldet, dafz in dein Dorfe Kartentin 
der Lehrer a. D. Prabl in seinem 
Bette erdrosselt aufgefunden sei- 

M i r o to. Beim liinsahren von 

Getreide in dem benachbarten Dorfe 
Balde fiel der neunjiihrige Sohn des 
Schuiiedemeislers L. von einer Leiter 
so unglücklich auf die Tenne, daß er 
das Genick brach und sofort seinen 
Tod fand. 

Witteiibicrg. Bei dein Flö 
niaschieszen der hiesigen Schiitzenzunst 
gab der Kaufmann Reber hier-selbst 
den besten Schuß ab und tourde in 
folgedesfen zum Schiitzenlönig pro 
tlainirt. 

Uessencktassarn 
Ka s s e l. —- Hier feierte der Ober 

postfchafsner Nitolaus Semmelroth 
sein 25jährigeg Dietiftjubiläutn. 

Der Neftor der Aasseler Musiker· 
Herr Frederil Tivendell, ist in dein 
hoben Alter von M Jahren ausz- den-. 
Leben geschieden. 

Birstein. Bei einem Genus 
ter, das sich im Kreise Gelnhausen 
entlnd, ist der Landtoirtb Konrad 
klteisschneider aus Oberfotzbach ans sei 
nein Felde dont Blitz erschlagen tooi 
den. 

w e r it n u a e u. Bei dein sein-it- 
ren Gewitter. dass iiber dass Werte- 
txml wa, schlua der Blitz in dein be 

nachbarten Dankinarolnnisen ein. Die 
Dosraitben des Gtrstiiiictliizs Schäfer 
nnd des Landsoirtlis Körner wurden 

rinaeäsdterL 
is a r l s b a se n. Tie älteste V- 

;oobnerin unserer Stadt und t-«ts 
deo ganzen Kreises-, Frau ’Ltiitiiei:«::st 
kliotiiliatts, ist ini Alter von W Juni-is 
.reitorbeii. 
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Ver-tm Salomon, gebürtig aus Die 
vor-i tPreußeIU hier fest. Sie ltat sich 
ioeien Dolunientfälschung in ihrer 
Heinmth zu verantworten 

Sachsen. 
J r e r- de u. Beim Busen rettun- 

len ist in der Elbe der Bautechniler 
Haus Liebniann nus Dresden. Lied 
nur-in, ein guter Schtoinuner, sprang 
innerhalb Wachwitz aus einein Boot 
in oie Elbe und schwamm gegen das 
lli r, als er plötzlich vor den Augen 
seiner Begleiter versank. 

"l ne Hier ließ sich die lktjährige 
Tochter des Waldtvärterg Aöuiq von 

einem Personenzug überfahren Kopf 
uno Arme wurden vorn Rumpfe ge- 
trennt. 

Bischofteirrih. Diehiesige 
Minrersfran Anna Mulden erschlug 
mit einer Hacke ihren Mann im 
Streit. Vier Männer und eine Frau 
einen zu Hilfe, wurden aber ebenfalls 
vou der Frau schwer verletzt, zwei 
Männer sogar lebensgesöhrlich 

Deutschneudors. sDerBuch 
hulter Kluge rettete einen ittjährigen 
Jungen ,der im Teich badete nnd in 
vie Tiefe gerieth, vom Tode des Er 
Wirkens- 

Döhlem Hier wurde der Ar- 
beiter Haase in Haft genommen, weil 
er verdächtig ist, mit Beihilfe seiner 
Tochter deren außereheliches neugebo- 

Zenes Kind vorfähliah getödtet zu ha 
en. 

IV o r fch e m n i h. Hier brann- 
ten die Gebäude des ErlerschenBauernss 
gutes nieder. Zwei Pferde kamen in 
den Flammen nm. Die lirlerschen 
Eheleute befinden sich seit einiger Zeit 
iu- Krankenhanse, 

Hspcklh 
A m berg. -— Hier wurde die 

Leiche der Maurerswittwe Huger aus 
der Vils gezogen. Die Frau ist aus 
dem Krankenhaus entwichen und in 
die Vils gesprungen Der Grund 
der That soll lieistesgeftörtheit sein« 

A r n ft o r f f. Das Ehrenzeichen 
des Bunsdespräfidiums des Krieger- 
uno Kampfgenossenbundes erhielten 
fiir 50iiihrige Mitgliedschaft ver Vor- 
stand des Krieger-— nnd Veterauenver 
eins Arnftorf Al, Kronwintler und P. 
Schleich, beide in Arnstorf. 

A f eh a f s e n b u r a. Erhängi 
hat sich hier der verheirathete Taglöh- 
uer Peter Krämer, der iiinast wegen 
eines Felddiebftahls von dem Poli- 
zeihund ,,Rolf« gestellt worden war. 

Deggendorf P. Aloys 
Kraft beging am W. Juli fein got 
denes Priesterjubiläuni. 

Großemehring. DerRens 
tier Sebastian Lidl ist, als er mit sei-. 
nein 17iähriaen Sohn badete, ertrun 
len. Lidl jun. gerieth an eine tiefe 
Stelle. Als ihm der Vater zu Hilfe 
eilen wollte, versank er vor den Au 
gen seines Sohnes, der sich inzwischen 
selbst retten konnte, spurlos in den 
Fluthen 

G r n n d se l d. Jn dein Dorf 
Grundfeld bei Vierzehnheiligen ver 

letzte der lediae Manier Heinrich 
Dintel in einem Litirthshaus mehrere 
Personen schwer ourm Messerftiaie 

Marktwert-am 
til l d i u a e n. tis Urarh in dein 

Fritz Halterjrhen Dainpffiiaeioerl 
Feuer aus, das-. Das ganze Vlnusesen 
binnen einer Stunde vollftiiuliia ritt 
äsetiertr. 

ist l ten sten. Jn dem Weiter 
Montnirdt wurde der zifjahriae Bauer 

J. M. Italnibarlt so uualiiiilitii Von 

seinem Pferde aesihtanen, das-, er hatd 
daraus verschied 

V e t te n h e i iu. Bei-n Ist-den 
im Nektar ertrani nor den Aussen iei 
ner Kameraden der lTsiiliriae Frit- 
nkitii I tritt von Von-ann. 

is l t us u n a e n. Bei-« Saß-m i« 
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G r o m b a ch. Der hiesige Land- j 
ivitth Leopold Nebel wurde auf detni 
Felde von einem Hitzfchlag getroffeu,; 
dem derselbe nach einiger Zeit etlag. 

» 

Kehl. — Der beim Baden imi 
Rhein Ertruntene heißt Feldmanw 
und hinterläsit eine Wittwe mit 4 
Kindern. 

R e nzin g e n. — Der Landwirth 
Zeifer vernngltiette beim Gott-eithe- 
len, indem ihm dai Rad den Brust- 
kasten eindtiickte. Der Tod trat als- 
bald ein. 

Eisesostotbdngem 
S t r a st b n r g. Wegen Heraus- 

fordernna zum kttoeitanlpf wurde 
oon der Straftacnmer des Laubge- 
richts der Polizeipräfident Banmbach 
von Kaitnberg ans Mey nnd wegen 
Ziartelltragens der Geh. Regierungs 
rath Freih. o. tstenttningen ans Horn- 
berg, Kreisdireltor in Straßburg 
Land. zn je einent Tage Festnnashaft 
verurtheilt. 

Vlies-drücken Der achtzehn 
Jahre alte Schlosser Karl Beitr ist in 
der Nähe der hiesigen Mühle ertruns 
ten. Seine Kameraden, die tnit ihtn 
baden-in konnten ihm nicht helfen, da 

sie selbst nicht schwimmen konnten- 
Feinsch. Aus der Grube »Carl 

Lneg« vernnaliickte der Bergmann 
Branro so schwer, dass der Tod sofort 
eintrat. Der Verunglitckte war 2 
Jahre alt nnd Vater von drei kleinen 
Kindern. 

Ma rfpich.-- An Stelle des frei- 
willig ans dem Amte geschiedenen 
langjährigen Bürgermeisters Pivelin 
ist nunmehr literr Mittelet zttnt Blit- 
aertneister unserer Gemeinde ernannt 
worden« 

Oesterretcv-Unaarn. 
Wien. Kürzlich ist hier der 

Lehkathosessthaler Aktiengesellschaft 
fiir Papier- nnd Druckindustrie Herr 
Max liisler gestorben. 

B n d a p e st. «-— Magnatenhans 
mitalied Karl Snab ist ans seinem 
Gaoosdiaer Rastelk bei Lnaos itn Al- 
ter von 82 Jahren gestorben. Snab 
tnachte den Freiheitstantpf von 1848 
als Fliiaeladintant des Generals 
Bein mit. 1875 tvnede er mit libe- 
raletn Programm ins Abgeordneten 
hans gewählt, in dem er bis 1885 
saft- 

is he r n o w i h. -- Zwischen dem 
Landtagsabgeordneten Chisanooici 
und dein Jttaenienr tstopesrnl fand in 
detn Grenzorte Bordtcfchetii ein Pisto 
lendnell statt. Bei-n dritten siltael 
wechsel tonrde Chisanoviii leicht ver-«- 

letzt. Das Duell war das Nachsptel 
zn den tiraloallen in einer der letzten 
Sitznnaen des Butowittaer Landtags, 
in welcher sich die Mitglieder der rit 

mönischen Partei beschintpften nnd 
vorwarfen, Latrdecssnboentionen siir 
persönliche Zwecke »in mißbrauchen 

W ii r b en t h a l. Die Dreihnn 
dertjahrfeier der Erhebung zur Stadt 
wurde hier in iiberans feierlicher 
Weise begannen 
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jähriae Töchterchen des Grttitfinanns 
Vitdstein iin Stitteinhafen in(I Wasser 
nnd ertrnnt· 

De r i a n. Iie ebanaelisttie 
Stinttaetneindc wählte an Stelle des 
nach Rinhriaer Trtirtfarnteit an dir 
Et. Anna stanette nach kiiirich tiernse 
nen tttsnrrerv tlltoniion einitintntia 
Marter Antr. Tritt-irrer oon Aruns-, 
inr zielt Pfarrer in Fuhr. 

t« - n ; i a e n. Der ist jiiltriae 
Fritz statt, Miillertnecht uns- Etiitn 
His, «---«.t ..:.. « txt-ers on- »Eure 
irttwitnnten wollte 

V v bf t a e n tVetnt In tret 
Ratt-it iit tue Wirtkstcktatt tmitta Jsiqe 
tsunnk tsw nur Iantfannt H nnd Este 

letzten Watte nottI artxrsetenb Lite- n-«n 

stunk-e i« ...« t:.;j.!.;.s.:-7«;s 
n;«I:-»t«,en Its-, Ihn-r nie.- Oel-en 
Lstt in ten-er ti :- « erlitt-r- 

sw- 

skiei eine- Mai-discont- an 
einen deutscher-. 

tee smichkiii im Eis-IMM- und 
Kaum du Umsonstin cum-m die 
ist«-Mist U d Mk Hamburg ou 
m sum Imi Du Ists-m list-out 
»in-I Linn-n ein Gomit-n sum Mo- 
uslmmo un usw kennst-m da M 
nimm-NO und Muts-o M Ums 
ers sit Osm- Ums Hm- Ortes-nat 
Agnus istiismktiitt ki-. komm 
Titus intuit- kåsd und ist-Nov 

kno« Miit- rsomt esse dsmn An 
Nun-ums w Ihm Osmia-« gut d- 
irs-a M wszckrwsiiim Wiss « ain 
Hmi wmw nickt-L uns M Mino 
h »Mit-km Jgon EIN-Wo M- su ja 
m im Wust-kund Wo This-knickt »vi- 
hist Wit- nok Mit-du imm- NO 
»Ti- WI wes imm- Mkiiomtdt 
som- tot-ums and W Hof-im Mk 
Zion Miit 4 aktive mit-sb- mto In 
gsimto und owns-Ums Heim-stehn 

sind. Weiter theile ich Ihnen mit, Ver- 
ehrte-ster, daß die Zustände in Ma- 
rollo sirti außerordentlich verivirtelt 
haben wegen der geheimen Machina- 
tiouen der Franzosen unter den Kahn- 
len. Sie sind es auch, die die Stäm- 
me in der Umgegend von Frz zum An- 
schluß an den Scherifen von Ouezzan 
und andere, die sich eines gewaltigen 
Ansehens unter der unwissenden Land- 
oevölleruna erfreuen, verleitet haben. 
So hol-en die Franzosen aus diese 
Weise endlich einen Born-and gesun- 
den, die innen die ,,p·int«-tration pari- 
siqne« dieses schonen Landes ermög- 

licht, das bedeutend furchtbarer und 

’ertriignißreichee ist, als Frankreich 
dieser riiasichtetlose Staat, der die ge- 

zsniumten Europöer lontproniittirt hat; 
denn sur gewöhnlich tchuht doch die 
europiiische Staatengeuieinschast jeden 
Ausstand eineo Volkes-, das den Ge- 

ihorsani seinein Herrscher gegenüber 
aiistiindigt, eine Zeitlang iin Ausstand 

werharrn dann aber wieder sich de- 
Truhigt iiud zum Gehorsam gegen sei- 
nen Herrn und König zuriicttehrt, aus 
Grund der Vermittlung eines der· 
Vornehinsteii des Landes« Jn diesem 
Falle aber ist ee dem Machsen nicht 
gelungen, zu einer Eiiiigung mit den 
Aussiöndigen zu totnitien, weil das 
sranzösische Gold, das unter den 
Stäinuien ausgestreut worden ist, und 
die Faust der Einschiichterung, die aus 
die Mitglieder dett Machsen wirkt, di- 
zur Stunde eine Eintgung und die 
iteberwindung dieser Schtoierigteiten 
durch den Sultan allein verhindert 
haben- Das alles ist geschehen, um 
den Sultan zu zwingen, sich die hilse 
von den sraiiziisischen Soldaten zu er- 
bitten. Was wir schliesslich noch er- 

hosseii, ist, das; das erhabene deutsche 
Volk sich durch diese ranzösischen 
Spiegelsechtereien nicht t«uschen liith 
und nicht zugibt, dasz ein dedeutender 
Lioltsstannm der seit 15500 Jahren 
lebt, getödtet und aus der Tafel des 
Seins aiiogelöscht wird lediglich zu 
Gefallen einer kleinen Minderheit des 
französischen Voller-, die sich zum grö- 
siereu Theil aus Großkapitalisten zu- 
sammensetzt Dariiber sind sich viel- 
mehr die Marottaner einstimmig klar, 
dass ihnen dann noch eine Theilung 
Marottos lieber ist, alsdasi es als ein 
ganz setter Bissen den Krallen der 
französischen Koloniatpolititer ausge- 
liesert wird. Die Muhainmedaner zie- 
heu unter solchen Umständen eine 
Oberhoheit Deutschlands der Oder- 
hoheit Frankreichs vor, da sie dieses 
schau hiitreichetid wegen seines schlech- 
ten ttiiises iti tolonialipolitischen Din- 
gen teuueii. .. Was die Bewohner 
dieses Landes vor allem erhossen, ist, 
tsasi Deutschland in seiner ablehnenden 
Haltung gegenüber den Eindriugniigss 
versuchen Frankreichs in die matt-lia- 
iiischeu Angelegenheiten der Anstellung 
Maroktoz iiiid der gewaltsamen Lö- 
sung dieser Schwierigkeiten beharrt; 
deiiu nnd dies ist ein Umstand, der 
die ablehnende Stellungnahme 
Deutschland-I noch verstärkt erstens 
verdienen die Nachrichten der französi- 
schen und englischen Zeitungen leiners 
lei Vertrauen, denn diese ganze Presse 
ist bestocheu und gehört der französi- 
schen stotouialparteiz zweitens tann 
ei. trineiu Staate erlaubt sein, sich in 
die XIlugelegeiiheitisii eines iindereii un- 

iitiisziiigigeii Staate-H gii mischen, der 
doch das Recht hat, tich gegen seinen 
Herrscher iiiis·zitlehtieit lind Rechen- 
schaft von iluu zu sorderii iiber sein 
Iiiu iiud Lassen, Denn schliesslich 
sind e-) doch die llntertharieii, die ihn 
;iini Herrscher iider ihre Angelegenhei- 
ten eingesetzt have-tu und nicht di 
Franzosen! iliid wenn ein ittolt er- 
tiiiiiit hat« dass sein Herrscher es 
t.iitsitit, sich uut die Wohlfahrt des 
ztteichea nicht liiiuinert und trittstiistes 
iuniien trin Pnr leiht. dann iuili die- 
tkii Voll ilni in seiner tttslicht zurück- 
siiieii Reine Itltöatichleit ader gibt ei 
siii eine triiiiiiitirinng iiiiio anheim 
staates« solange noch diH Leben der 
tsiiiaiiiier tu Sicherheit ist iiud die 
stimmt gelititoueueii Zieuduudntsse 
wie- » innre-»O riehatten weiden trin- 
tuoiirs ieiikse sit sttiiieti einen sind 
itiirii si. isei Stettin-g et Wurm-ro 
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